
Wenn  wir an Menschenhandel heute den-

ken, kommt uns zuerst das Los der vielen  

Frauen in den Sinn, die als Sexsklavinnen 

gehandelt werden. Wenig wissen wir über 

die Millionen vin Kindern zwischen 4 

(sogar2) und 15 Jahren die sexuellen Miss-

handlungen in den Familien, aber besonders 

von Sextouristen in Afrika und Asien verge-

waltigt oder gekauft werden !!!! 

Die Weißen Schwestern leiten seit 2 Jahren 

das Pope Francis Rescue Center in Malindi, 

Kenya. Ein Ort besucht von vielen Touristen, 

allerdings auch von Männern, die sich dort, 

nach ihrer Pension, niederlassen und die 

kleinen Mädchen, auch Jungen kaufen. Sie 

beuten schamlos die schreckliche Armut der 

Eltern aus. Die Kinder finden Zuflucht in die-

sem Zentrum. Sie erhalten Liebe, psycholo-

gische Hilfe, werden zur Schule gesandt. Die 

Familien werden von vielen geschulten Sozi-

alarbeiterInnen begleitet. Im ganzen Um-

kreis wird  Bewusstseinsbildung gemacht. 

Mit der Bevölkerung sucht das Zentrum We-

ge aus der Armut zu finden. 

Das Kindermissionswerk möchte das Projekt in 

Malindi  unterstützen. Sie brauchen unsere Hilfe. 

Wir bitten Sie mit dem Kindermissionswerk die-

sen Kindern Hoffnung auf ein freies und frohes 

Leben zu schenken.  

Projektnummer: D18 0130 006  
KINDERMISSIONSWERK  
DIE STERNSINGER 
PAX-BANK EG 

POPE FRANCIS RESCUE CENTER 

MALINDI—KENYA 
 

 



„ Ich bin ein Mensch, mein Herz 

entrüstet sich,  

wenn Menschen Ungerechtigkeit 

widerfährt. 

Ich bin ein Mensch, und 

Unterdrückung entehrt meine Natur. 

Ich bin ein Mensch, und die 

Grausamkeit gegenüber so vielen 

meiner Mitmenschen erfüllt mich mit 

Abscheu.“  

(Kardinal Lavigerie, Gründer der Weißen Väter  

und Weißen Schwestern) 

Auch Papst Franziskus wird nicht müde uns aufzufordern an die Ränder zu gehen,  

dorthin wo Menschen leiden Alleine können wir es nicht schaffen, darum unsere Bitte : 

engagieren Sie sich mit uns!  DANKE! 

Nach schwerem sexuellem Missbrauch werden diese kleinen 

Mädchen liebevoll von den Schwestern und ihren Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern ins Leben zurück geführt. 

Das war der Schrei  Kardinal Lavigeries vor 150 Jahren.  Sein 

ganzes Leben setzte er für die Würde eines jeden Menschen 

ein. Für die Weißen Schwestern und Weißen Väter bleibt es ei-

ne Herzenssache , die verschiedenen Formen des Missbrauchs 

zu bekämpfen. Der Kampf scheint  nie enden zu wollen. :  

Sexsklavinnen und Sklaven, Ausbeutung von Arbeitern und 

Flüchtlingen, Kinderarbeit, Kindersoldaten, Billigkleidung, Or-

ganhandel, Menschen entwürdigende Reklamen … usw. 


